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Peine. Wegen der Corona-Pande-
mie abgesagt hat die PeineMarke-
ting den Autofrühling (18. und
19. April) und das Higland-Gather-
ing (9. und 10. Mai) in der Stadt.
Auch das Stadtfest wird wegen Co-
rona ausfallen, teilt die PeineMar-
keting schon jetzt mit. Ebenfalls ge-
strichen ist das Schmücken desOs-
terbrunnens am Samstag, 28.März,
auf dem historischen Marktplatz in
Peine durch die Kindergartenkin-
der ausdemKatholischenFamilien-
zentrum Sankt Elisabeth.
Darüber hinaus haben viele wei-

tere Vereine Veranstaltungen abge-
sagt – eine Übersicht:
• Peine: der Alleinerziehenden-

treff des LokalenBündnisses für Fa-
milie beim Landkreis Peine am
Sonnabend, 21. März. Peine. Das

Treffen ehemaliger Stederdorfer
CVJM-er in der Bürgerschänke in
Peine am Donnerstag, 26. März.
Die Mitgliederversammlung des
Fördervereins Klinikum am Diens-
tag, 24. März. Die Veranstaltung
„Lessons learned?! – Migration,
Teilhabe und Chancen“ des Land-
kreises Peine am 27. März.
• Wendeburg: die Autorenlesung

mit Katja Just in der Kreisbücherei
Wendeburg. Die Blutspende in
Meerdorf am Donnerstag, 2. April.
Die Mitgliederversammlung des
TSV Zweidorf-Wendeburg am
27. März: Der Trainings- und Spiel-
betrieb ist bis 14. März eingestellt.
DerChorTonArTstellt denChorbe-
trieb ein

• Ilsede: die Jahresversammlung
des SPD-Ortsvereins Ilsede am

Freitag, 20. März. Die Jahresver-
sammlung des Sportvereins Fortu-
naOberg am Freitag, 20.März. Ver-
schoben haben die Kirchengemein-
den Münstedt und Oberg ihre Kon-
firmationen auf unbestimmte Zeit.
Die Jahresversammlung und der
Vortrag von Bernhard Zentgraf,
Vorsitzender des Bundes der
Steuerzahler Niedersachsen und
Bremen, beim Haus-, Wohnungs-
und Grundeigentümerverein
(HWG) IlsedeundRegionPeine am
Dienstag, 24. März. Die Jahresver-
sammlung der Heimatfreunde
Adenstedt soll erst am 24. April, 19
Uhr im Landhaus Adenstedt statt-
finden. BisMitteApril streicht auch
der Kulturverein Ilsede alle seine
Veranstaltungen.

• Hohenhameln: die Eröffnungs-

veranstaltung zur Ausstellung der
Gruppe „Farbenrausch“ im Rat-
haus in Hohenhameln am Don-
nerstag, 19. März (die Ausstellung
findet trotzdem statt).
• Edemissen: die Bürgerversamm-

lung in Wipshausen am Samstag,
21.März.DasBoßelturnier desTen-

Ausfallen muss das „Highland Gat-
hering“ – die Schotten-Spiele – in
Peine wegen Corona. FOTO: ARCHIV

NACHRICHT

Klinikum: komplettes
Besuchsverbot
Peine. Besucher dürfen ab dem
heutigen Dienstag, 8 Uhr, keine
Stationen des Peiner Klinikums
und des Allgemeinen Krankenhau-
ses (AKH) Celle betreten: Das teilt
die AKH-Gruppe mit, zu der beide
Einrichtungen gehören.
„Dies ist eine Vorsichtsmaßnah-

me für unsere Patienten und unse-
re Beschäftigten“, sagt AKH-Spre-
cher Tobias Mull: „So ist es mög-
lich, dass Besucher, die nicht wis-
sen, dass sie krank sind, oder ihre
Symptome nicht in den Zusam-
menhang mit dem Coronavirus
bringen, in die Kliniken kommen
und die Besucher sowie das Perso-
nal anstecken. Das muss verhin-
dert werden.“ Nur in begründeten
Einzelfällen kann es nach Rück-
sprache mit dem behandelnden
Arzt Ausnahmen geben – etwa bei
palliativmedizinischen Patienten,
Erziehungsberechtigten von statio-
när aufgenommenen Kindern oder
in bestimmten Notfällen.
„Auch in den oben genannten

Ausnahmefällen dürfen aber Men-
schen, die an Symptomen einer Er-
kältung beziehungsweise eines
grippalen Infekts leiden, das Klini-
kum nicht betreten“, unterstreicht
Mull. „Auch Kinder unter 16 Jah-
ren dürfen das Klinikum nicht be-
treten – in diesem Punkt folgt die
AKH-Gruppe einer Empfehlung
der Bundesregierung“, ergänzt der
AKH-Sprecher.mey

ren erheben, berichteteRalfWerner
über eine weitere Absprache der
Gemeinden.

Nur mit Termin in die Verwaltungen
Vereinbart wurde auch dies: Alle
Rathäuser und das Kreishaus wur-
den vorsorglich bis auf weiteres für
den öffentlichen Betrieb geschlos-
sen. Für dringende Belange sollten
die Bürger anrufen und einen Ter-
min vereinbaren. „Das ist ein
Schutz fürMitarbeiter undBürger“,
sagte Einhaus.

Krisenstab gebildet
Der Landkreis habe einen Krisen-
stab gebildet, berichtete Einhaus
weiter. Geleitet wird er vom Ersten
Kreisrat Henning Heiß, seine Stell-
vertreter sind Sozialdezernentin
Andrea Friedrich und Kreisbaurat
Christian Mews. Der Krisenstab
werde jeden Morgen tagen, so Ein-
haus. „Wir werden die Lage immer
wieder neu beurteilen müssen.“

Redaktion der Seiten
Frank Spyra

Reden Sie mit!
Corona – was soll der
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Autofrühling, Higland-Gathering und Stadtfest – alles in Peine abgesagt
Darüber hinaus haben viele Vereine und anderen Veranstalter ihre Aktivitäten wegen der Corona-Pandemie gestrichen.

nisclubs (TC) Florentine Berkhö-
pen am Sonntag, 22. März.

• Vechelde: die Lesung von Jürgen
Gückel aus Stederdorf aus seinem
Buch „KlassenfotomitMassenmör-
der“ amMittwoch, 25.März, in den
ZeitRäumen in Bodenstedt, zudem
die Ausstellung am selben Tag.

• Lengede: die Autoren-Lesung
mit Dr. Bernd Hauck aus dem Ro-
man „Eine verhängnisvolle
Urlaubsbekanntschaft“ am Don-
nerstag, 19. März, im Spritzenhius
Lengede, der Auftritt von Bogdan
Dragus mit seinem Programm „Die
schöneGeige“amFreitag, 17.April,
in der evangelischenKirche in Len-
gede sowie die Tagesfahrt nach
Hornburg am Samstag, 25. April –
Veranstalter ist in allen Fällen der
Kulturverein Lengede. mey

Landrat: Vermeiden Sie
soziale Kontakte
Alle Rathäuser und das Kreishaus sind geschlossen.
Von Bettina Stenftenagel

Peine. Weiterhin gibt es im Land-
kreis Peine nur zwei mit dem Coro-
navirus Infizierte. Aber es sei davon
auszugehen, dass es mehr werden,
sagte Landrat Franz Einhaus am
Montagmorgen in einer Pressekon-
ferenz. 20 Personen ließen sich am
Montag in Peine testen.
Eindringlich bittet der Landrat

die Bevölkerung, die Ernsthaftig-
keit der Lage nicht zu unterschät-
zen und Verständnis für die Schlie-
ßung von öffentlichen Einrichtun-
gen,SportanlagenundDorfgemein-
schaftshäusern zu haben.
„Wir erwarten, dass Sie bei sozia-

len Kontakten, auch bei privaten
Feiern und Besuchen sehr zurück-
haltend sind, beziehungsweise die-
se vermeiden“, sagt Einhaus weiter.
„Das sind sehr unangenehme Ent-
scheidungen und es stimmt auch
traurig“, räumte er ein. „Es ist aber
erforderlich, damit die Pandemie
im Landkreis Peine nicht explo-
sionsartigverläuft.“NochseidieLa-
ge „nicht so dramatisch“. Wenn es
jedochnicht gelingedieKrise inden
Griff zu bekommen, seien alleMen-
schen betroffen, nicht nur die Risi-
kogruppen, sondern auch die Jun-

gen unddie gesamtgesellschaftliche
Struktur werde leiden. „Die Situa-
tion ist insgesamt schwierig, wir
sind auf die Solidarität aller ange-
wiesen. Aber wenn wir zusammen-
halten, kommen wir durch die Kri-
se“, zeigte er sich überzeugt.
Die Kontaktpersonen der beiden

mit dem Coronavirus infizierten
Personen im Landkreis seien aus-
findig gemacht, informierte Dr. Ag-
nieszka Opiela, Leiterin des Fach-
diensts Gesundheitsamt. Es seien
insgesamt 30 Personen, nicht alle
aus demLandkreis Peine. 20 von ih-
nen seien in Quarantäne.

Notbetreuung in den Kitas
Der Pressekonferenz ging eine gro-
ße Besprechung mit Bürgermeiste-
rin und Bürgermeistern voraus. Da-
bei wurden einheitliche Regelun-
gen für die Schließung der Kinder-
tagesstätten besprochen. AbDiens-
tag sei in den Kitas der Gemeinden
für die Kinder von besonderen Be-
rufsgruppen (Ärzte, Pflegepersonal,
Polizei, Feuerwehr etc.) eineNotbe-
treuung inKleinstgruppenmöglich,
informierte der Vechelder Bürger-
meister Ralf Werner. Für die kom-
menden fünf Wochen würden die
Gemeinden keine Krippen-Gebüh-

Pressekonferenz beim Landkreis - alle sitzen vorschriftsmäßig auf Abstand. FOTO: BETTINA STENFTENAGEL

Corona – Stillstand ist
nun (fast) erreicht
Bei Behörden gibt es enorme Einschränkungen.

Von Harald Meyer

Peine. Die Corona-Pandemie erfor-
dert Einschneidendes – in allen Be-
reichen: So sind ab sofort nicht nur
dieRathäuserunddasKreishaus für
den Publikumsverkehr geschlossen
und dürfen nur nach Absprache
(Mail oder Telefon) betreten wer-
den, auch andere kommunale Ein-
richtungen sind kreisweit dicht.
Zudem untersagt die Gemeinde

Lengede die Nutzung dieser Ein-
richtungen bis Montag, 20. April:
Dorfgemeinschaftshäuser, Sprit-
zenhius, Bürgerhaus und Kleider-
kammer. Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengede sagt bis zu
den Osterferien alle Praktika ab.
„Alle Schüler wurden aufgefordert,
telefonisch oder per Mail mit dem
jeweiligen Praktikumsbetrieb in
Kontakt zu treten”, erklärtNilsDie-
ner, Fachbereichsleiter Arbeit-Wirt-
schaft-Technik ander IGSLengede.
Der zu bewertende Praktikumsbe-
richt müsse durch die Oberstufen-
schüler dennoch erstellt werden,
betont die Schulleitung.
Über den Montag – den ersten

Schultag ohne Schüler – berichtet
Jan-Peter Braun, Leiter der IGS
Lengede: „DieLehrer vorOrtmuss-
ten einen Mindestabstand von
1,5Meternzueinander einhalten, in
unterschiedlichen Räumen arbei-
ten und sich mehrfach täglich die
Hände waschen.“
Ebenfalls geschlossen sind alle

Einrichtungen der Jugendpflege im
Kreisgebiet: Damit entfallen auch
Veranstaltungen wie die Vechelder
Filmtage amheutigenDienstag. Für
Rückfragen und Informationen
steht die Vechelder Jugendpflege zu
den Bürozeiten unter (05302) 1725
zurVerfügung. InfosaufderWebsite
www.vechelde.de im Internet.
Die Kommunalpolitik ist zuse-

hends von der Corona-Krise betrof-
fen: Die Absage des öffentlichen
Teils der Vechelder Gemeinderats-
sitzung am Montag ist nur der Auf-
takt gewesen. So hat die Gemeinde
Ilsede sämtliche kommunalpoliti-
sche Sitzungen im März verscho-
ben – betroffen sind zwei Ausschüs-
se und der Gemeinderat. In der Ge-
meinde Edemissen entfallen die

Ortsratssitzungen am heutigen
Dienstag in Edemissen und am
Mittwoch, 18.März, in Eddesse, zu-
dem die Gemeinderatssitzung am
23. März. Die Ortsratssitzung am
Donnerstag, 18.März, inNeubrück
ist gestrichen.
Die städtischen Fachausschüsse

des Rats der Stadt Peine heute und
morgen entfallen. Die Stadtbüche-
rei und das städtische Archiv sind
geschlossen (erreichbar per Tele-
fon/Mail). Eine finanzielle Belas-
tung für dieNutzerwegen einer ver-
späteten Rückgabe falle nicht an.
Auch der Sport hat eine Pause:

Sportstätten (Freisportanlagen, Bä-
der, Lehrschwimmbecken, Sport-
hallen) – der Kreis und die Stadt
Peine haben sie geschlossen, auch
in anderen Gemeinden dürfte das
gelten. Ohnehin haben viele Sport-
vereine ihren Punktspiel-, Trai-
nings- und Sportbetrieb eingestellt.
Den Publikumsverkehr ausge-

setzt haben derWasserverband Pei-
ne und dasKundenzentrumdesKa-
tasteramts in Peine – per Telefon
oderperMail bleiben sie erreichbar.
Geschlossen haben die Abfallwirt-
schafts- und Beschäftigungsbetrie-
be (A+B) des Kreises ihr Kunden-
zentrum an der Woltorfer Straße in
Peine sowie alleWertstoffhöfe (Aus-
nahme in Stedum) – viele Anfragen
undVorgänge zurAbfallentsorgung
könnten über die Website www.ab-
peine.de abgewickelt werden. Tele-
fonisch seien die Mitarbeiter im
Kundenzentrum erreichbar. Auch
die Kreisvolkshochschule (KVHS)
Peine hat ihre offenen Kursangebo-
te gestrichen.
Ebenfalls dicht sind das Bera-

tungszentrum des Sozialverbands
Deutschland (SoVD) in Peine, Se-
nator-Voges-Straße, und das Kun-
denzentrum des Katasteramts in
Peine.DieCaritas in Peine schränkt
ihr Beratungsangebot, das „offene
Beratungsangebot“ am Donnerstag
entfällt – Kontaktaufnahme nur per
Telefon (05171) 700333 unter
info@caritaspeine.de per Mail.
Das Amtsgericht Peine vergibt

persönliche Gesprächstermine nur
noch nachAbsprache;Gerichtsver-
handlungen finden statt, sofern
nicht anders entschieden wird.

RADARKONTROLLEN

Telgte: Vöhrumer Straße
Groß Bülten: Zuckerweg
Peine, B 444: Höhe Krankenhaus
Wense: Dorfstraße

GUTEN MORGEN

Harald Meyer
liest in diesen
Krisenzeiten das
Buch „Die Pest“.

Corona-Virus
und die Pest
Z uhause bleiben und beispiels-

weise lesen – den Rat, diese
Bitte hat die Bundeskanzlerin An-
gela Merkel in diesen Krisenzeiten
an die Bevölkerung gerichtet. Es
könnte also so etwas wie eine Art
Wiederauferstehung für das gute
alte Buch geben. Ich jedenfalls be-
folge den Rat der Kanzlerin und
habe mich für den Schriftsteller Al-
bert Camus entschieden – und für
sein Buch „Die Pest“. Und der Poli-
tologe Professor UlrichMenzel aus
Vechelde vergleicht nun den Coro-
na-Virus mit der Pest – ausgerech-
net. Im Vorwort des Buchs „Die
Pest“ heißt es: „Der Leser nimmt
die Gewissheit mit, dass auch das
scheinbar unentrinnbare Schicksal
vomMenschen gemeistert werden
kann: durchMut, Willenskraft und
Nächstenliebe.“ Wenn das keine
Hoffnung gibt in diesen Zeiten!

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an harald.meyer@bzv.de

Dienstag, 17. März 2020


